
494

Bartsch beschreibt sodann einen solchen Stuhl mit 12 Hochkämmen,
12 Wellen und 12 Tritten, „welche zu allen gewöhnlichen Artikeln
anwendbar sind, deren jedoch bei besonders großen Dessins auch 16 bis 20
erfordert werden".

Bei Bartsch finden wir auch die Beschreibung und Abbildung einer
Bandmühlef" Und wir werden noch davon zu sprechen haben, daß später
auch die Einrichtung des jacquardstuhles auf die Bandweberei übertragen
wurde.

Uber die Verwendung der Hauptarten der Stühle sagt Stephan Edler
von Keeß im Jahre 1820": „Zu solchen Bändern, wo die Schützen in
mehreren Farben gewechselt werden müssen, bedient man lieber der
I-Iand-, als der Mühlstühle, daher die schönsten Bänder noch immer auf
Handstühlen verfertiget werden. Indessen hat man jetzt_auch Mühlstühle,
welche mehrere Schützen in der Lade übereinander haben, die verschieden-
farbige Spulen enthalten diese Stühle dienen vorzüglich, um die
quadrillirten Bänder zu machen", also immerhin nicht für die wirklich
kunstvoller gemusterten.

BartSchHt führt dies dann fürdieZeit um dasJahr 1830näher aus; er sagt:
„Die Bänder werden in Hinsicht der Erzeugung in 3 Gattungen

getheilt:
I. In jene, welche wegen der zu oftmahligen Veränderung und außer-

ordentlich schnellen Erzeugung ohne Beihilfe einer [Jacquard- oder
ähnlichen] Maschine auf den Wellenstuhl erzeugt werden, als: Band und
Tapizerbördl, Tresse, Wagen- und Livree-Borden, wie im Musterblatt die
Nummern 81, 82, 83, 87 und 88 etc. (Hier Abb. 1 auf Seite 399.)

2. In jene, welche wegen der zu vielen Aushebetheile (Platine) nicht
mehr auf Wellen eingezogen werden können, und neuerer Zeit mit Beihülfe
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